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General
BVezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

vit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
desgl B mit den Hum Blättern y 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilcgen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

erſcheint täglich außer Sonntags nirchmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 36 Seiten
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RNeneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag von Cadinen über Elbing nach

Marienburg gereiſt und von dort abends in Danzig zu kurzem
Beſuch eingetroffen

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat von dem General Amade
e Aufklärungen erhalten die er von dem General wegen deſſen
Keußerungen über die marokkaniſchen Angelegenheiten verlangt hat

Auf einem Feſtbankett der Deutſchen in Newyork anläßlich der
W en wurden bemerkenswerte Friedensreden ge

vechſelt

Mulay Hafid ſtimmt der vorgeſchlagenen Anleihe von 150 Mil
lionen unter Bedingungen zu die in der Räumung beſtimmter
Gebiete und in der Hebung des marvokkaniſchen Einfluſſes gipfeln

Die Modiſtin Auguſte Zobel aus Berlin wurde wegen Er
eordung der Opernſängerin Barthold zum Tode verurteilt

Die Gräfin Strachwitz iſt dem Mordattentat das der Kauf
ann Friedländer auf ſie ausführte erlegen Auch Friedländer

In Riemke bei Bochum ſchleuderte ein Bergmann aus Eifer
cht eine Dynamitpatrone in eine Hochzeitsgeſellſchaft fünf Ver
men wurden ſchwer verletzt

Unter dem Verdacht den Raubmord an dem Paſtor Vermehren
ſeiner Gattin bei Saßnitz auf Rügen verübt zu haben ſind in

ſock zwei Seeleute feſtgenommen

Was in der Welt vorgelhſt
Ein Menſchenalter iſt das deutſch öſterreichiſche

Bündnis der ſpätere Dreibund alt das wie keine andere
acht dafür geſorgt hat daß Europa der Friede erhalten blieb

s wäre ja ſchön wenn wir ſagen dürften zu dieſem Termin wären
us dem Füllhorn des Ueberfluſſes reichere Gaben auf die Völker

ausgeſtorben ſind konnte man in dieſen Tagen beobachten wo der

rabgefloſſen aber wir wollen doch auch nicht ungerecht ſein Wenn
häuptet wird die andauernden Rüſtungen zu Waſ ſein
r und zu Lande hätten den Wohlſtand der Nationen beein
rächtigt ſo dürfen wir nicht vergeſſen daß dieſe militäriſchen An
rengungen doch nur Mittel zum Zweck waren Heute wird die

raft von Armee und Flotte viel weniger für Eroberungen bereit

Sonntag 10 Oktober 1909

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jahrgang
Wößheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Halleſches Fageblatt Halleſche Neuelke Nachrichten Halleſcher Lokal Amzeiger Heneral NAnzeiger für die Provinz Sachsen

chalten bei uns und unſeren Verbündeten überhaupt nicht ſon
ſern ſie dient zum Schutze der wirtſchaftlichen Errungenſchaften
Welchen Umfang die bewaffnete Macht erreichen würde hat alſo
Niemand geahnt welchen gewaltigen Höheſtand aber die geſamte
Arbeit gewinnen würde noch viel weniger Die koloſſalen
Leiſtungen des Erfinder und Unternehmer Geiſtes zu Hauſe und
in überſeeiſchen Gebieten wollen behütet ſein wäre der National
Wohlſtand nicht allenthalben ſo enorm gewachſen es hätte auch
kein Grund vorgelegen die militäriſche Schutzwehr entſprechend zu
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Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

4 Fortſetzung Nachdrun Herooten
l Das Glück war ihm günſtiger als er zu hoffen gewagt hatte

t Jn einem der Außenſäle traf er die ſchöne Exzellenz wie immer
S von einem großen Planetenkreis von Herren umgeben Sie be
c grüßte den Grafen Gülzow ſo gleichmütig als habe ſie ihn geſtern

zum letzten Male geſehen
Ah da ſind Sie ja ſagte ſie lächelnd und mit einem leichtenS Kopfnicken Es freut mich daß ich noch das Vergnügen habe

S Jhnen guten Abend ſagen zu können Jn dieſem Charivari iſt es
J beinahe unmöglich einen Bekannten herauszufinden Nicht wahr

Wie geht es Jhnen
S Sie hörte kaum auf ſeine AntwortS Will einer der Herren die Güte haben mir ein wenig Eis zu
Z beſorgen Herr von Brenken Sie ſind vielleicht ſo freundlich
J nachzufragen ob mein Wagen da iſt

Die Dienſteifrigen ſtürzten fort nur Gülzow wich nicht von
D der Stelle er war entſchloſſen ſeinen Platz zu behaupten
S Uebrigens erreichte er dadurch nicht viel oder beſſer geſagt

garnichts
c2 Die ſchöne Exzellenz wich auch als ſiemit ihm allein war nicht
S um Haaresbreite von ihrer kühlen Freundlichkeit ab mit der ſie

ihn vorher empfangen hatte Sie ließ ihn reden und ſchob nur
hin und wieder ein gleichgiltiges Wort in die Unterhaltung ein

z indem ſie dabei von ihrem Fruchteis nippte Alle Pfeile ſeiner7 Liebenswürdigkeit prallten wirkungslos ab an ihrer höfiſchen

Kälte hG Wenn er noch hätte glauben können daß ſie ihm zürne Aber
S nichts in ihrem Weſen ließ darauf ſchließen ſie behandelte ihn un
z endlich zuvorkommend aber auch unendlich kühl wie einen ober
c flächlichen Bekannten dem man Rückſichten ſchuldet
2 Vielleicht ließ ſie ein wenig zu ſehr durchblicken daß es ihr eben

nicht gerade bequem ſei dieſe Rückſichten zu erfüllen und daß ſie
2 vorgezogen haben würde nicht nach einer anſtrengenden Soiree
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erhöhen Nur alles iſt zu ſchnell gegangen Was in zehn
Jahren vollbracht wurde hätte in einem Vierteljahrhundert ſich
betätigen müſſen das wäre für alle Teile beſſer geweſen

Der Trinkſpruch des Prinzen Ludwig von
Bayern in Helmſtadt hat in allen nationalen Kreiſen freudige
Genugtuung hervorgerufen Daß er bei den Tſchechen und anderen
intereſſanten Völkerſchaften der Donau Monarchie nicht ſo gut
aufgenommen wurde tut ſeiner Bedeutung keinen Abbruch Noch
heute kann das Deutſchtum in Oeſterreich ſeine Kraft erweiſen
wenn es ſich nicht zerſplittert und feſt zuſammenhält aber die Un
einigkeit iſt eben das Unglück für die Deutſchen und das wollte
Prinz Ludwig ihnen zu Gemüte führen Neben den nationalen
Zwiſtigkeiten diesſeits der Leitha nagen die unerquicklichen poli

tiſchen Verhältniſſe in Ungarn am Mark der Doppel
monarchie Auch der wiederholte Empfang Koſſuths in der Hof
burg hat die Lage noch nicht zu entwirren vermocht und noch iſt
nicht abzuſehen wie das möglich ſein ſoll wenn die Krone und die
Mehrheit des Parlaments ſich nicht entgegenkommen

Jn England ſcheinen ſich große Dinge vorzubereiten Alle
Welt erwartet mit Spannung wohin das Eingreifen des Königs
in dem Konflikt zwiſchen Oberhaus und Unterhaus führen wird
Daß man gegenüber den umherſchwirrenden Gerüchten Vorſicht
üben muß iſt ſelbſtverſtändlich doch deutet alles auch die Ver
tagung der Beratung über die Finanzbill im Unterhauſe darauf
hin daß die Anbahnung eines Kompromiſſes verſucht werden wird
Allgemein herrſcht die Ueberzeugung vor auch wenn jetzt eine Ver
ſtändigung in der Budgetfrage zuſtande komme werde die Auflöſung
des Parlaments nicht lange mehr auf ſich warten laſſen

Daß die deutſchfeindlichen Elemente in Rußland noch nicht

Zwiſchenfall in Charbin erörtert wurde Die Entrüſtung eines
Teils der ruſſiſchen Preſſe über die angeblichen deutſchen Ueber
griffe war einer beſſeren Sache wert ſo z B der unaufhörlichen
Unterſchlagungen deren ſich im Zarenreiche hohe Beamte ſchuldig
machen Die Charbiner Angelegenheit iſt inzwiſchen beigelegt
worden ohne daß die Diplomatie erſt einzugreifen brauchte Jn
den letzten Tagen war wieder viel von der Reiſe des noch immer
in der Krim weilenden Zarenpaares nach Jtalien die Rede doch
ſcheint eine definitive Entſcheidung bisher nicht gefaßt worden zu

Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden in dieſen Woche die
Ereigniſſe in Marokko Angebliche Pläne Spaniens ſeinen
Territorialbeſitz an der Rifküſte erheblich auszudehnen hatten viel
Erregung hervorgerufen und beſonders nervös zeigten ſich die
guten Freunde Spaniens die Franzoſen Seitens der Madrider
Regierung wurden inzwiſchen alle Meldungen von Eroberungs
abſichten Spaniens für unbegründet erklärt was ganz klug iſt da
man das Fell des Bären nicht verteilen kann bevor man dieſen
hat Und vielleicht entſtehen den Spaniern bei der Unterjochung
der Kabylen doch mehr Schwierigkeiten als ſie erwarten Die
Schlappe bei Suk el Djennis war ſchon geeignet die Freude über
die errungenen Erfolge abzukühlen und wer weiß welche urange
nehmen Ueberraſchungen den Spaniern ſonſt noch bevorſtehen

rer en e i
Gülzow wurde ſchließlich gereizt durch ihr Betragen und er

eigte das obwohl er halb und halb überzeugt war daß er ihr da
urch einen beſonderen Gefallen erwies

Sie ſcheinen abgeſpannt Exzellenz, ſagte er
Magda Vandeeren ſchloß die ſchon halb geſchloſſenen

noch ein wenig mehr
Wäre dies ein Wunder

ſchaft fragte ſie

d

d

Augen

nach dieſer anſtrengenden Geſell
matt Wo nur der Wagen bleibt Jch habe

ihn um elf Uhr beſtellt Es muß elf Uhr ſein
Jn einer Viertelſtunde
Ach

Ein Seufzer machte dieſes ach noch ausdrücklicher
Geſtehen Sie meine Gnädige daß Sie mich los zu ſein wün

ſchen, ſagte Gülzow
Er lachte dabei aber innerlich wallte der Aerger heiß in ihm

auf und das rebelliſche Blut ſtieg ihm ins Geſicht als die ſchöne
Exzellenz leichthin ſagte

Dieſe Routs ſtrengen die Nerven über Gebühr an man wird
unfähig zu jeder Unterhaltung man ſehnt ſich nach dem Allein
ſein

Das war denn doch zu arg das ging über die Grenzen des Er
laubten hinaus

Er verbeugte ſich
Jch bedauere Sie beläſtigt zu haben Exzellenz, ſagte er ſehr

ſteif und gemeſſen
Die hellen ſchimmernden Nixenaugen

Verwunderung zu ihm auf
Habe ich Sie beleidigt fragte die ſchöne Frau läſſig

Wieder verbeugte ſich Gülzow leicht
Um die Wahrheit zu ſagen ja Sie haben mich beleidigt

Exzellenz und das iſt vielleicht nicht ganz edelmütig gehandelt da
mir einer Dame gegenüber jede Waffe zur Verteidigung fehlt Die
geſellſchaftliche Sitte gibt uns Männern an Händen und Füßen
gebunden der Macht der Damen anheim aber gerade in dieſer
vollkommenen Wehrloſigkeit liegt für unſere ſchönen Gegnerinnen
eine gewiſſe moraliſche Verpflichtung großmütig zu ſein

Die ſchöne Exzellenz maß den vor ihr Stehenden mit einem
kalt ironiſchen Blick

ſahen mit Fpöttiſcher

noch durch eine längere Unterhaltung in Anſpruch genommen zu
werden

Der Berliner Erpreſſer Prozeß
Jn dem Erpreſſerprozeß Dahſel ſollte nach den

Worten eines der Verteidiger des Angeklagten das Publikum
wertvolle Lehren empfangen wie man ſich gegen Erpreſſungen
ſchützen könne Der Angeklagte ſelbſt werde die Mittel und Wege
dazu zu zeigen in der Lage ſein Aus dem bisherigen Verlauf der
Verhandlungen aber hat die Oeffentlichkeit nur die eine zwar
auch in ihrer Art wertvolle aber ziemlich deprimierende Eekennt
nis gewinnen können daß es gegen Erpreſſer die ein Preßorgan
bedienen das ihre perſönlich zugeſpitzten Beiträge obendrein gegen

gute Bezahlung aufnimmt ſo gut wie gar keinen Schutz
gibt Nur eben den einen Geld in den Beutel zu tun dem auf
Sitte und Ordnung eifrigſt bedachten Herrn der ſich Journaliſt
nennt deſſen Zugehörigkeit zu einem ehrenwerten Stande die
Preſſe jedoch auf das entſchiedenſte in Abrede ſtellen muß Leute
vom Schlage des Herrn Dahſel ſind keine Tagesſchriftſteller ihner
iſt die Tätigkeit der Feder weiter nichts als ein Mittel zum Zweck
wie ſich an den bisher verhandelten Fällen gezeigt hat Mittel zu
einem abſcheulichen Zweck Man erſieht aus dem Prozeß daß
ſogar gewiegte Geſchäftsmänner notgedrungen ſchließlich bedeu
tende Summen opfern mußten nur um Ruhe zu bekommen gegen
Angriffe Der Angeklagte Dahſel hat ſich für die Nennung eines
Namens angeblich der Verfaſſerin eines Artikels nicht weniger
wie 1000 Mk zahlen laſſen Dieſe Offenbarung die nachträglich
ſich außerdem als eine falſche herausſtellte war für den Zahlenden
wie er vor Gericht erklärte keine 50 Pfg wert Ein anderer von
Dahſel aufs Korn genommener Fabrikbeſitzer hat mit 200 Mk
die Sicherheit honorieren müſſen daß keine weiteren Artikel über
ihn in der Wahrheit erſchienen eine Affäre wobei gleichzeitig
ein anderer Schriftſteller für ſeine Bemühungen um Feſtſtellung
objektiver zweifelsfreier Wahrheit mitabgefunden wurde Dieſem
Geſchädigten ſtand ſogar ein Amtsgerichtsrat fteundſchaftlich zur
Seite und trotzdem war auch hier das Ende vom Liede Zahlen
Dagegen hat ſich nirgends in dem Prozeß die Ankündigung des
Verteidigers erfüllt den Angeklagten Dahſel als den beſorgten
Verhüter von Erpreſſungen auftreten zu ſehen Das was der
Angeklagte über ſeinen angeblich oft auf den Herausgeber der
Wahrheit geübten Einfluß behauptete dem Blatt eine nationale

konſervative reinliche Tendenz zu geben hat der Herausgeber
Reichstagsabgeordneter Bruhn Reformpartei unter ſeinem
Zeugeneide als Unſinn bezeichnet

Es iſt keinerlei Beweis dafür geliefert worden daß der Abg
Bruhn von den Erpreſſungen Dahſels Kenntnis hatte ebenſo
wenig ein Beweis daß geſchäftliche Ziele ſpeziell Jnſeratengewin
nung bei Angriffen der Wahrheit insbeſondere auf Waren
häuſer ins Auge gefaßt waren Dennoch liegt auf der Hand daß
wenn es nicht Senſationsblätter jener grellen und
lauten Art gäbe wie die Wahrheit eines iſt die Erpreſ
ſer beiweitem nicht ſo leichtes Spiel haben wür
den Solche Preßorgane als Sammelbecken des Klatſches ermög
lichen wollend oder nicht den Dahſel und Genoſſen die Ausübung
ihres Handwerks Auf die dem Abg Bruhn vom
ſchlechte Behandlung von Seiten der Damen zu klagen Veran
laſſung hätten
HNein im allgemeinen nicht, erwiderte Gülzow kurz ich

ſpreche auch nur von dieſem ſpeziellen Fall Auch das würde ich
mir nicht erlaubt haben ohne Jhre direkte Frage

Sie lachte jenes leiſe melodiſche ſpöttiſche girrende Lachen
das er von früher her ſo wohl kannte und das ihn ach nur zu
oft bis in ſeine Träume verfolgt hatte

Vor allem ſetzen Sie ſich, ſagte ſie auf den Stuhl an ihrer
Seite deutend von dem er ſich vorher erhoben hatte es greift
mir die Nerven an Sie ſo in Jhrer ganzen impoſanten Höhe vo
mir ſtehen zu ſehen das Gefühl meiner Schuld wird dadurch nock
überwältigender So und nun nehmen Sie mein Bedauern daß
ich in unbedachter Weiſe Jhr Selbſtbewußtſein ſo tief verletzt habe
Die allgemeine Liebenswürdigkeit mit der man Jhre Verdienſte
anerkennt wird es Jhnen leicht machen über das Verbrechen einen
Einzelnen hinweg zu ſehen

Gülzows Augen flammten in die ihren
Warum ſagen Sie es nicht gerade heraus daß Sie mich für

einen eitlen Narren halten fragte er in gedämpftem Tone durch
den doch eine tiefe innere Gereiztheit hindurch klang Denken Sie

tigen Einen Gecken wollen Sie beſtrafen einen eingebildeten
Patron wollen Sie demütigen Sie wollen ihn kränken in dem
was Sie für die Quinteſſenz ſeines ganzen Lebens halten in ſei
ner Eitelkeit Das war jedenfalls ſehr ehrlich gehandelt aber
auch verzeihen Sie mir die Aufrichtigkeit ein wenig unüber
legt und vorſchnell Vielleicht wäre es gerecht geweſen noch ein
venig mit der Strafe zu warten und erſt zu prüfen ob ich auch
wirklich jener alberne Narr bin den Sie zu beſtrafen beabſichtigen
Wer ſagt Jhnen denn daß mir die Rolle angenehm iſt in die man
mich durchaus hineinzwängen will Wer ſagt Jhnen daß ich ſelbſt
an jene Berühmtheit glaube die meine Freunde mir andichten ſich
alle Mühe geben Jch glaube nicht daran Exzellenz und ich
ſchwöre Jhnen zu daß ich jene allgemeine Liebenswürdigkeit die
Sie ſo freundlich betonten ſehr gern miſſen würde

Nun ich denke doch daß Sie im allgemeinen nicht über die Hand entgegen J
Wie einem plötzlichen Jmpuls folgend ſtreckte ſie ihm läselnd
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Exzellenz daß ich nicht ſehr wohl herausfühle was Sie beabſich
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Seite 2 Sonntag
Vorſitzenden ausgeſtellte Ehrenerklärung der Nichtbeteiligung an
den Vergehungen Dahſels mag Herr Bruhn ſo ſtolz ſein wie er
will Jm übrigen hat er kaum Veranlaſſung auf die Beweisauf
nahme mit Genugtuung zurückzublicken

7

Hierzu wird noch gemeldet
Breslau 8 Oktober Der Redakteur der Breslauer Zeitung

Dr Oskar Wilda erhielt eine Privatklage von Wil
helm Bruhn in Berlin wegen Preßbeleidigung begangen durg
die Behauptung der wegen Erpeſſung angeklagte We ſei durch
die Mitarbeiterſchaft am Bruhnſchen Blatte Die Wahrheit voll
ſtändig korrumpiert worden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute vormittag im Automobil von Kadinen nach
Frauenburg wo er das Kopernikus Denkmal beſichtigte und dem
Biſchof Dr Bludau einen Beſuch abſtattete Nachdem der
Kaiſer bei dem Biſchof Bludau das Frühſtück eingenommen hatte
an dem auch der Weihbiſchof Dr Herrmann teilnahm kehrte er
um 1 Uhr im Automobil nach Kadinen zurück

Der Kaiſer traf um 6 Uhr 25 Minuten von Marienburg in
Danzig Langfuhr ein und wurde vom kommandierenden
General des 17 Armeekorps v Mackenſen empfangen Hier
auf begab er ſich mit dem General vom Publikum ſtürmiſch be
grüßt nach dem Neubau des Patſchkenhauſes im Upenhagenpark
um dort die Zimmer welche mit Majoliken aus Kadinen ausge
ſtattet ſind zu beſichtigen Sodann fuhr der Monarch ins Offi
zierkaſino der Leibhuſarenbrigade wo um 7 Uhr Tafel ſtattfand
Um 10 Uhr 30 Minuten erfolgte die Weiterreiſe des Kaiſers nach
Hubertusſtock

An den Beſuch des Großherzogs von Sachſen Wei
mar beim Herzog von Sachſen Meiningen knüpfen
ſich laut Berl Gerüchte von einer bevorſtehenden Ver
lobung des Großherzogs mit der Prinzeſſin Karola Feodora von
Sachſen Meiningen Der Großherzog von Sachſen Weimar
war bekanntlich ſchon einmal verheiratet ſeine erſte Gemahlin
eine geborene Prinzeſſin von Reuß ä ſtarb 1905 21 Jahre
alt an Lungenentzündung

Dem mecklenburgiſch ſchwerinſchen Hauſe ſoll
einer Meldung des B zufolge demnächſt ein Thronerbe be
ſchieden ſein Die im Jahre 1904 geſchloſſene Ehe des Großherzogs
war bisher kinderlos

Marineziffern Die Präſenzſtärke der Marine hat
gegen das Vorjahr eine Vermehrung um rund 3400
Köpfe erfahren Das Mehr erklärt ſich aus dem immer größer
werdenden Tonnengehalt der Schlacht und Aufklärunggsſchiffe
durch das ja auch die Baukoſten in wenigen Jahren ſo geſteigert
worden ſind daß z B ein Linienſchiff heute annähernd doppelt ſo
teuer zu ſtehen kommt wie im Anfang der neunziger Jahre näm
lich auf rund 37 Millionen Die großen Kreuzer haben ſich zu
Linienſchiffskreuzern entwickelt d h zu Schiffen die den Dread
noughts an Größe nichts nachgeben an militäriſcher Kraft ziem
lich gewachſen an Schnelligkeit aber überlegen ſind Dieſe Rieſen
ſchiffe benötigen einen Stab nicht nur von Navigations und Ar
tillerieoffizieren ſondern auch von Jngenieuren Deren Zahl
hat denn auch in zwei Jahrzehnten um mehr als das Siebenfache
zugenommen Bemerkenswert iſt daß während die Bemannungs
frage in der engliſchen Marine bei deren beſchleunigtem Ausbau
Schwierigkeiten macht der deutſche Marineerſatz nach wie
vor zum beträchtlichen Teile aus Freiwilligen gedeckt
werden kann Die Rekrutierungsziffer bei der ſeemänniſchen und
halbſeemänniſchen Bevölkerung hinzugerechnet ergibt einen Ueber
ſchuß an Mannſchaftsmaterial der ſogar eine Auswahl geſtattet

Der Chef der Diplomatie Die Frage der Neu
beſetzung des Staatsſekretariats des Auswärtigen
wird vielleicht in nicht ferner Zeit akut werden wenn auch Frhr
v Schoen fürs nächſte Rücktrittsgedanken in Abrede ſtellt Für
einen Staatsmann in ſeinen Lebensjahren iſt die Tätigkeit in Ber
lin aufreibend Unter dem Fürſten Bülow dieſem Berufsdivplo
maten war er immerhin entlaſtet in verwickelten Angelegenheiten
der auswärtigen Politik behielt ſich der vierte Kanzler die be
ſtimmende Rolle vor ſo im Marokkokonflikt und in der Balkan
kriſis Das Regime Bethmann Hollwegs bringt den
Staatsſekretär des Auswärtigen ungefähr in dieſelbe Poſition wie
ſie Frhr v Marſchall im Kabinett des Grafen Caprivi einnahm
Die damalige Weltlage war aber weniger kompliziert und verfäng
lich als die gegenwärtige Zwar erſcheint der internationale Ho
rizont zurzeit nur leicht bewölkt doch in der politiſchen Atmos
phäre lagert andauernd eine elektriſche Unterſtrömung die eine
plötzliche Aenderung möglich erſcheinen läßt Jedenfalls ſteht der
Leiter der auswärtigen Angelegenheiten in dieſen bewegten Zeit
läuften auf ſchwerem Poſten E

D

Einen geeigneten Nachfolger
für den gegenwärtigen Staatsſekretär ausfindig zu machen iſt
allerdings wohl nicht leicht Die Diplomaten drängen ſich nicht
nach dem Exzellenzpoſten in Berlin Das Beiſpiel des Freih von
Tſchirſchky zeigt daß man ein tüchtiger Staatsmann ſein und doch
nicht als Chef der Zentralverwaltung an der richtigen Stelle
ſtehen kann Redegewandtheit iſt für den Staatsſekretär
des Aeußern nicht zuletzt unerläßliche Eigenſchaft denn es gilt ſo
wohl im Parlament das Reſſort zu vertreten wie in Verhand

im Unrecht war und ich bin bereit Buße zu tun
Darf ich die Buße beſtimmen fragte er ſich zu ihr beugend

Sie ſchien den tiefen Sinn ſeiner Frage nicht zu begreifen
Jmmerhin Bei dem Hofball Sonnabend ſoll meine Tanz

karte zu Jhrer Dispoſition ſtehen
Und wenn ich fände daß ein paar Tänze gar nicht genügende

Buße ſind für die angetane Beleidigung
So würde ich jedenfall von neuem obſtinat werden und allzu

hoch gegriffene Forderungen einfach zurückweiſen Alſo ſeien Sie
beſcheiden mein Herr Auch wird mein Verbrechen durch einige
Entſchuldigungsgründe gemildert

Sie hatte ſchon wieder ganz den leichten kühlen ſpöttiſchen
Ton gefunden in dem ſie gewöhnlich ſprach und der ihn feſſelte
und abſtieß zugleich

Umſonſt ſuchte Gülzow ſich dem Banne ihrer Augen zu ent
ziehen die ihn gefangen hielten

Jhr Ruhm wurde gar zu arg auspoſaunt ſagte ſie lachend
Es war nicht mehr zu ertragen Wohin ich kam hörte ich Jhren

Namen Wird er kommen Wann wird er kommen Ob er
wohl hier bleibt Seine Plaudereien aus fernen Zonen ſind
das Reizendſte was je geſchrieben worden iſt So ſchwirrie es
hin und her Jch kam zuletzt dahin Jhnen um dieſes unleidlichen
Tantams willen gram zu werden Aus purem Widerſtandsgeiſte
habe ich Jhr Buch gar nicht geleſen Das wird Sie nun aufs
neue beleidigen

Gülzow ſah ſo außerordentlich vergnügt aus daß über ſeinen
gänzlichen Mangel an Schriftſtellereitelkeit kein Zweifel obwalten
konnte

Jch kann Jhnen unmöglich
Jhnen dafür bin ſagte er lächelnd
Hierſeins habe ich dieſe unglücklichen Plaudereien ſchon einige
Dutzend Male in den innerſten Höllenkreis gewünſcht Stellen
Sie ſich vor gnädige Frau daß man überall wohin Sie kämen
die Frage an Sie richtete Eſſen Sie gern Fiſche Nur die
Form ändert ſich zuweilen Alſo etwa Wie denken Sie über
Fiſche als Mittelſpeiſe oder Eſſen Sie Karpfen lieber blau
der mit polniſcher Sauee Sie würden zuletzt allen floſſen
begabten Waſſerbewohnern ein gemeinſames ſchnelles Ende wün
ſchen So geht es mir mit meinen Plaudereien Jch zittere
ſchon vor Ungeduld ehe meine Bekannten noch den Mund auf

ausſprechen wie dankbar ich
Jn den drei Tagen meines

Schließen wir Frieden ſagte ſie Jch ſehe ein daß ich

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
lungen mit Botſchaftern und Geſandten fremder Staaten auf der
Höhe zu ſein Herr v Bethmann Hollweg iſt kein Berufsdiplo
mat und wohl ebenſo auf die Unterſtützung durch den Staats
ſekretär des Auswärtigen angewieſen wie ſ 3 Graf Caprivi

Hoffentlich wird man die Ueberzeugung haben können daß die
diplomatiſche Zentrale von der aus die entſcheidenden Weiſungen
ergehen nicht minder gut geleitet wird als es die Zentralen
anderer und insbeſondere der mit Deutſchland rivaliſierenden
Mächte ſind

Die Talonſteuer Es wird jetzt der Verſuch gemacht
durch Einzelabkammen mit den betreffenden Geſellſchaften der
Reichskaſſe die Talonſteuer die ihr durch vorzeitige Abſtem
pelungen vorenthalten werden ſollte wieder zuzuführen Wie wir
hören ſind die bisherigen Ergebniſſe dieſes Verſuches zufrieden
ſtellend Es wird allerdings da es ſich um ein paar Hun
derte von Geſellſchaften handelt und die Verhandlungen
mit ihnen deshalb mannigfach und umfangreich ſind noch einige
Zeit vergehen ehe ſich ein endgültiges Urteil wird fällen laſſen
Daß die bedeutendſten und die weitaus größte Mehrzahl der in
Betracht kommenden Geſellſchaften ſich auf den im Reichsſchatzamt
vereinbarten Weg begeben werden iſt immerhin ſchon jetzt ſicher
Da aber die Möglichkeit daß dieſe oder jene Geſellſchaft auf das
vorgeſchlagene Abkommen ſich nicht einläßt vorhanden iſt ſo wird
naturgemäß der Erlaß des urſprünglich beabſichtigten Talonſtener
geſetzes immer noch im Auge behalten Es wäre ja auch eine Un
gerechtigkeit gegenüber den Geſellſchaften die ſich zur ratenweiſen
Bezahlung der Talonſteuer verpflichten wenn andere die dies
etwa nicht täten ihnen gegenüber in Vorteil geſetzt würden Da
die Formulierung des neuen Talonſteuergeſetzes nicht die minde
ſten Schwierigkeiten macht ſo wäre es nötigenfalls in ganz kurzer
Zeit fertigzuſtellen Daß es im Bundesrat und Reichstage zur
Annahme gelangen würde daxüber kann auch kein Zweifel ſein
Es darf demnach als ganz ſicher angeſehen werden daß auf alle
Fälle die Anſicht wonach auch für die vorzeitig zur Abſtempelung
gelangten Stücke die Talonſteuer zur Einziehung gelangen muß
ihre volle Verwirklichung finden wird

Für das geplante Eugen Richter Denkmal
in Berlin ſollen demnächſt die letzten Schritte getan werden Unter
Vorſitz des Landtagsabgeordneten Schmidt Elberfeld der an der
Spitze des Denkmalausſchuſſes ſteht findet im nächſten Monat
eine Konferenz ſtatt in der die künſtleriſche und finanzielle Seite
der Angelegenheit geregelt werden ſoll Das Ausſchreiben eines
Wettbewerbs iſt nicht beabſichtigt Man hat ſich mit einigen Bild
hauern die für die Aufgabe geeignet erſcheinen privatim in Ver
bindung geſetzt Als Standort iſt wie bereits bekannt der Platz
am Anhalter Bahnhof in Ausſicht genommen worden Der
Kaiſer hat wie erinnerlich zu der Wahl dieſes Standorts des
Denkmals bereits ſeine Zuſtimmung gegeben

Mit dem neuen deutſchen Weingeſet, das die
Herſtellung von gefälſchten Marken und den Handel mit ihnen
weſentlich erſchwert hat ſind die italieniſchen Weinproduzenten
unzufrieden Beſonders die Sizilianer proteſtieren entſchieden
gegen das Geſetz was ihnen aber wohl nur wenig helfen wird

Der Zentralverband von Vereinen Deut
ſcher Holzintereſſenten hielt geſtern Freitag in Düſſel
dorf ſeinen zahlreich beſuchten Verbandstag ab Abg Dr Beumer
Düſſeldorf erſtattete den mit großem Beifall aufgenommenen
Jahresbericht der die im Aufſteigen begriffene Entwicklung des
Holzgewerbes an Hand ſtatiſtiſcher Mitteilungen darlegte und eine
Ueberſicht über die hauptſächlichſten Arbeiten des Zentralverbandes
gab Fragen betr Konnoſſemente und Arbitrage Maßnahmen
gegen kontraktbrüchige Ablader Paragraph 270 des Reichs
Strafgeſetzbuches die Bedingungen des Staates als Holzabnehmer
die Staatsbahngütergemeinſchaft u a mehr bildeten den Gegen
ſtand der ſehr eingehenden Verhandlungen Bezüglich der Reichs
verſicherungsordnung wurde beſchloſſen an den Bundesrat das
Anſuchen zu richten er möge den neuen Entwurf bevor er an den
Reichstag gelangt der öffentlichen Kritik rechtzeitig unterbreiten
Als Tagungsort des nächſten Verbandstages wurde Frankfurt
a M beſtimmt

Preßſtimmen zu den Richtlinien des Hanſa
Bundes Die vom Direktorium des Hanſa Bundes einſtimmig
angenommenen und auch von uns kürzlich veröffentlichten Richt
linien ſind in der geſamten deutſchen Preſſe eingehend erörtert
worden und zwar überwiegend im zuſtimmenden Sinne Die
Kölniſche Zeitung führt aus es ſei ſehr dankenswert

daß der Hanſa Bund jetzt mit einem Programm vor die Oeffent
lichkeit tritt das die Spinnenfäden die um ſein Daſein gewoben wor
den ſind zerreißen ſoll Weiter ſagt das rheiniſche Blatt Dieſes
Programm das beſcheiden als Richtlinien bezeichnet wird hat
den Vorzug recht deutlich zu reden und auch das nicht zu verſchwei
gen was dem Bunde Schwierigkeiten macht und was deshalb aus
ſeinem Aufgabenkreiſe herausfallen muß Die Schleſiſche
Zeitung meint der Hanſa Bund wolle zu viel Sie fügthinzu Wenn er ſich begnügte eine energiſche politiſche Betäti
gung des Bürgertums beſonders in den Städten zu betreiben ſo
könnte er Nutzen ſtiften und umſomehr auf Sympathien rechnen
als in der Tat die Agitation des Bundes der Landwirte in der
Finanzreform in dieſen Kreiſen heftige Gegnerſchaften hervorge
rufen hat Die Kreuzzeitung ſagt Man kann gern zu
geſtehen daß dieſes Aktionsprogramm geſchickt zuſammengeſtellt
iſt Es iſt reichhaltig ohne ſich auf Einzelheiten feſtzulegen und
ſucht mit großer Vorſicht die Jntereſſengegenſätze eines ſehr ver
ſchiedenartigen Anhängertums zu ſchonen Die Königs
berger Hartungſche Zeitung bemerkt in ihrer Be
machen Jch weiß was kommen wird Jch ärgere mich im vor
aus Jch fühle mich verſucht ihnen ein Stillgeſchwiegen zu
zudonnern Das ſind Anwandlungen welche ich unterdrücke um
nicht in den Ruf eines Kannibalen zu kommen Daß ich ſchon
mit den Augen gerollt und die Fäuſte geballt habe bedarf nach
dem Vorangegangenen kaum einer Verſicherung

Natürlich nicht O Sie Aermſter Welch ein tragiſches
Schickſal Aber wiſſen Sie was ich tun werde

Mich künftig beſſer behandeln hoffe ich
Vielleicht auch das Außerdem aber werde ich Jhre Plaude

reien leſen
Vielleicht ſind ſie doch unterhaltend Jch glaube es jetzt bei

nahe Doch da kommt Herr von Brenken Jſt der Wagen da
Schön dann kann ich aufbrechen Sie getreuer Eckart haben
wohl auf Poſten geſtanden bis er kam Das war ſehr liebens
würdig von Jhnen Zum Dank dafür ſollen Sie jetzt auch das
Vergnügen haben mich hinausbegleiten zu dürfen Hier meine
Garderobennummer Leben Sie wohl Herr Graf Au revoir

Sie nickte ihm ſchon halb abgewandt über die Schulter hin
leicht zu und rauſchte dann am Arme des hochbeglückten Garde
leutnants zum Saale hinaus

Lächelnd ſah der Graf ihr nach
Sie hatte ſich nicht verändert in dieſen drei Jahren der Tren

nung Wie er ſie verlaſſen hatte ſo fand er ſie wieder un
berechenbar launenhaft wie Aprilwetter aber reizend unend
lich reizend in ihrer kapriziöſen Schönheit

Als er im Begriff ſtand nach dem Empfangsſaale zurück
zukehren wäre er beinahe an einen kleinen Herrn angerannt
der ſo haſtig herausſtürmte als ob es hinter ihm brenne

Holla wohin ſo eilig fragte Gülzow
Pſt ich bin auf der Flucht Die Krautewitz war drauf

und dran mich für das Souper zu kapern Zum Glück bemerkte
ich ihre Abſicht noch zu rechter Zeit Wie iſts Sommen Sie
mit Gölling und der lange Thadderich ſind ſchon voraus zu
Ferroni Sie beſtellten das Souper und brauen die Bowle
Das Gros der Deſerteure wird ſich bei Ferroni zuſammenfinden
Schnell kommen Sie cher ami Es iſt Gefahr im Verzuge
Dieſer Krautewitz traue ich alles zu ſie iſt imſtande einem im
letzten Augenblicke noch den Weg zu verlegen

Die beiden Herren traten aus dem Miniſterhotel auf die
regennaſſe Straße hinaus
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ſprechung der Richtlinien treffend Jn Wahrheit ſtützen h
Gewerbe und Jnduſtrie den Staat während diejenigen Kreiſe di
ſich in erſter Linie als die wahren Staatsſtützen anpreiſen den
Staat als Stütze für ſich mißbrauchen Endlich ſagt die Frank
furter Zeitung Das Programm des Hanſa Bundes i en
Wir freuen uns deſſen und ſind überzeugt daß weite Kreiſe im
Deutſchen Reiche desgleichen tun werden

An der Schaffung einer deutſchen Einheitsſten raphie durch Verein ung der beſtehenden drei Haupt
gruppen Stolze Schrey Gabels r und Stolze wird Fug
gearbeitet Die Gutachten der drei Gruppen ſind jetzt laut B
der Reichsregierung zugeſtellt worden und eine in nicht allzulanger Zeit ein nen Konferenz wird dann die endgültige
Spiſcheidung eſſen etztere wird vielleicht ſchon im Laufe dieſes

Winters fallen
Brodloſe Tabakarbeiter Von der Süddeutſch

Tabakztg und in anderen Blättern iſt beſtätigt daß brodloſe
Tabakarbeiter mit ihren Geſuchen um Unterſtützung von den be
treffenden Behörden abgewieſen ſind Die Intereſſenten
haben bezweifelt daß die Dinge ſich wirklich ſo verhalten aber es
iſt bisher kein Fall einer Auszahlung von Geldern bekannt ge
worden

Ermordung eines deutſchen MiſſionarsVon Eingeborenen der Jnſel Java ermordet wurde der deutſche
Miſſionar Lett Nach einer der Köln Ztg zugegangenen
Darſtellung iſt Lett das Opfer ſeiner eigenen Sorgloſigkeit ge
worden indem er die im Verkehr mit den räuberiſchen und mord
luſtigen Eingeborenen gebotene Vorſicht außer Acht ließ und ſich
ohne Begleitung zu ihnen begab

Eiw Syndikat deutſcher und engliſcher
Spinner hat in Galveſton Texas 250 000 Acres im Süd
weſten von Texas zum Bau von Baumwolle erworben die direkt
nach Liverpool und Berlin verſchifft werden ſoll

OeſterreichUngarn
Wien 8 Oktober Jn der rn Audienz begründete der

ungariſche Miniſterpräſident Dr Wekerle erneut
die Bitte des Kabinetts um Enthebung da deſſen Stellung im Ab

d ne unhaltbar ſei Kaiſer d Joſeph erlärte hierauf er werde ſchon in den nächſten J die Ent
ſcheidung treffen Miniſterpräſident Dr Wekerle iſt nach Buda
peſt zurückgereiſt

Wien 8 Oktober Wie das Armeeverordnungsblatt meldet hat
der Kaiſer die Errichtung eines Generaltruppeninſpek
torats mit dem Standorte Serajewo angeordnet ferner
ſollen die bisherigen Militärterritorialbereiche Serajewo und
Zara als 15 und 16 Armeekorps zuſammercgefaßt und das Kriegs
hafenkommando Cattaro zu einem Jnfanterietruppendiviſions
kommando ausgeſtaltet werden

Wien 8 Oktober Jn der heutigen Sitzung des Gemeinderats
führte Bürgermeiſter Dr Lueger aus Am geſtrigen Tage waren
es 30 Jahre daß das Bündnis mit dem Deutſchen
Reiche geſchloſſen wurde Dieſes Bündnis hat ſich während der
ganzen Zeit ſeines Beſtandes als eine der r Jnſtitu
tionen erwieſen Wir alle gedenken noch dankbar an die Wirkung
die das Bündnis ſpeziell dahin gehabt hat m Krieg in
der letzten Zeit vermieden wurde Der Bürgermeiſter
erbat dann die Ermächtigung aus dieſem Anlaß dem eine
Huldigung darzubringen und gleichzeitig dem Wunſche Ausdruck
geben zu dürfen daß dieſes Bündnis für immerwährende Zeiten
erhalten bleiben möge Lebhafter Beifall Die Gemeinderäte er
hoben ſich von den Sitzen

Wien 8 Oktober Die erſte Million der Roſegger
Stiftung die bekanntlich der r gefährdeter
deutſcher Schulen in Oeſterreich gewidmet iſt iſt erreicht
worden Das Ereignis fand eine würdige Feier im Wiener Rai
mund Theater das einem Aufruf Roſeggers an die deutſche Kunſt
welt Folge leiſtend der Stiftung eine Vorſtellung gewidmet und
Roſeggers einziges Theaterſtück Am Tage des Gerichts heraus
gebracht hatte Der gemütvolle ſteyeriſche Dichter war der Gegen
ſtand außerordentlich herzlicher Ovationen und als gar verkündet
wurde daß durch die r die erſte Million derStiftung erreicht worden ſei da wollte der Jubel vollends kein
Ende nehmen Gewiß wird dieſer Abend anregend auf die weitere
Opferfreudigkeit im nationalen Jntereſſe wirken denn erſt
e zwei Millionen zuſammen ſind ſoll die Sammlung geſchloſſen
werden

Prag 8 Oktober Jn der heutigen Sitzung des Profeſſoren
kollegiums der juriſtiſchen Fakultät der Prager Deutſchen Univer
ſität wurde inbezug auf den Fall Wahrmund eine Reſolution
angenommen in der die Nichtgenehmigung der Vorleſung eines
Profeſſors durch das Miniſterium als un zuläſſig bezeichnet und
erklärt wird falls Profeſſor Wahrmund dem Unterrichtsminiſte
rium geheime Zuſagen gemacht habe ſie aber jetzt nicht halte müßte
gegen das Verbleiben Wahrmunds im Profeſſorenkollegium der
Fakultät Verwahrung eingelegt werden

Frankreich
Der Matin meldet aus Tanger der

Sultan ſtimme der vorgeſchlagenen Anleihe von 150 Mil
lionen unter folgenden Bedingungen zu Das Schaujagebiet
Caſablanca das Beni Snaſſengebiet ſowie Udſchda müſſen ſofort
geräumt werden für die Ruhe und Sicherheit im Schaufjagebiet
und in Caſablanca ſoll ausſchließlich ein marokkaniſches Polizei
korps mit einem einzigen franzöſiſchen Kadre wirken Der Sultan

Paris 8 Oktober

Gülzow trug nur einen leichten Ueberzieher und ließ ſich
Regen und Schnee ſehr unbekümmert ins Geſicht wehen während
ſein Begleiter den Kragen ſeines Gehpelzes hoch heraufſchlug ſo
daß von ſeinem Geſicht nichts zu ſehen war als eine ſtumpfe höchſt
unklaſſiſche Naſe und ein paar muntere Aeuglein die mit ſich
ſelbſt und der ganzen Welt ſehr zufrieden zu ſein ſchienen Selbſt
das abſcheuliche Wetter ſtörte die gute Laune des kleinen Herrn
nicht obwohl er unter der Unbill desſelben ſehr zu leiden ſchien

Er wich ängſtlich jeder Pfütze auf dem Straßenpflaſter aus
und ſetzte ſeine mit Glanzſtiefeln bekleideten Füße ſo zierlich als
wolle er eben zu einer Quadrille antreten

Eine langſam daherraſſelnde Droſchke veranlaßte ihn ſtehen

zu bleiben cSoll ich ſie anrufen fragte er S a
Nein nein wehrte Gülzow Die Bewegung iſt ja eine

reine Wohltat nach dem ſtundenlangen Stehen dort oben

Aber bei dieſem Hundewetter 4Das bischen Regen
Gott der Gnade klagte der Kleine das nennt der Menſch

ein bischen Regen

meine Natur
Gülzow lachte
Unſinn lieber Dahlen ſagte er Sie tun als ob Sie ein

Wie kann man ſich nur ſo verachtzigjähriger Greis wären
weichlichen

Fortſetzung folgt

Ein Frühlingstraum
Abermals haben wir auf zahlreiches Verlangen hin eine Anzahl Bücher

dieſes vor Jahresfriſt unter außergewöhnlich großem Beifall unſerer Leſer
zum Abdruck gebrachten Romanes bezogen und ſtellen ſie unſeren Abonnenten
wie bisher zum Vorzugspreiſe von 1,50 Mk ſtatt 3 Mk
zur Verfügung Nach auswärts gegen vorherige Einſendung von 1,70 Mk

Expedition des GenueralAnzeiger

Jch werde morgen einen ſchönen Schnupfen
haben und eine Stimme wie eine verroſtete Türangel Jch kenne
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Nr 238 Sonntagnimmt die durch den Vertrag von 1909 raeſehene franzöſiſch
marokkaniſche Grenzpolizei an verlangt aber daß der Oberkom
miſſar gegenwärtig iſt dies General Liautey in Zukunft kein
Franzoſe ſondern ein Marokkaner iſt

Saigon 8 Oktober Eine franzöſiſche Abteilung
zwang den Seer äuber Detham der ſich mit 350 Anhängern
im dichten Buſchwerk verſchanzt hatte nach hartem Kampfe zurFlucht Die Piraten ließen acht Tote am Platze die en
hatten ſieben weiße elf eingeborene Soldaten tot fünfunddreißig
verwundet

Paris 9 Oktober Telegramm Der Kriegsminiſter hat von
dem General Amade die Aufklärungen erhalten die er
von dem General wegen deſſen Unterredung mit einem Bericht
erſtatter des Matin über die marokkaniſchen Andelegerere
verlangt hat Der Kriegsminiſter wird morgen mit dem Miniſter
präſidenten eine Unterredung über die Angelegenheit haben

Douarnenez Dep Finiſtéère 9 Oktober Telegramm Die
ar die die Arbeiter in den Fiſchwarenfabriken veranlaßten die in den Betrieben arbeitenden
Frauen geſtern nachmittag zur Arbeitseinſtel lung Bei
einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Streikenden und den Gen
darmen wurden der Präfekt und der Polizeikommiſſar mißhandelt
und der Gendarmeriehauptmann verwundet Auch 15 Fiſcher und
mehrere Frauen wurden verletzt

Spanien
Melilla 8 Oktober Die Spanier haben die Halbinſel

Tres Forcas beſetzt ohne Widerſtand zu finden und dort mit
Errichtung eines Leuchtturmes begonnen

Grofßzbritannien
Lonudon 9 Oktober Telegramm Handelsminiſter

Churchill hielt hier eine Rede in der er ausführte es ſei nicht
anzunehmen daß das Oberhaus das Budget verwerfe
Eine Ablehnung des Budgets ſeitens des Oberhauſes ein Ge
waltakt gegen die Verfaſſung würde auf den Anſpruch
hinauslaufen daß das Oberhaus Regierungen riufetzen und ab
ſetzen könne Die Regiernng werde ſich aber auf kein Kompromiß
mit dem Oberhauſe einlaſſen

Amerika
Newyork 8 Oktober Auf deutſch atlantiſchem Kabel Hud

ſon Fulton Feier Bei dem geſtrigen Feſtbankett im
Waldorf Aſtoria Hotel das von dem Deutſchtum New
yorks veranſtaltet wurde feierte der Bürgermeiſter von Newyork
McecClellan die Friedensliebe des Deutſchen Kaiſers der einer der
wahrhaft großen Männer unſeres Zeitalters ſei und betonte die
Freundſchaft des Kaiſers Amerika gegenüber Großadmiral von
Köſter habe die Herzen der Newyorker im Sturme erobert Zum
Schluß toaſtete der Redner auf den Kaiſer und die Oberhäupter
der anderen auf dem Bankett vertretenen Staaten ſowie in deut
ſcher Sprache auf die Verbrüderung der germaniſchen Welt Groß
admiral von Köſter ſtürmiſch begrüßt bezeichnete die Hudſon
Fulton Feier als die größte und glänzendſte Freund
ſchaftsfeier Die deutſchen Marineoffiziere bezeichneten Ad
miral Seymour mit Stolz als Freund der deutſchen Marine
Weiter betonte von Köſter die bewundernswürdigen Fortſchritte
Ameckas und den bedeutungsvollen Anteil den deutſche Pflicht
treuk und Gründlichkeit am Aufbau der Stadt und des Landes ge
habt hätten und wies auf die ideglen Bande hin die Deutſchland
und die Deutſch Amerikaner verknüpften Admiral Seymour
führte aus wenn er beſtrebt ſei die engliſche Marine in möglichſt
guter Verfaſſung zu erhalten ſo gelte dasſelbe von dem Groß
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Lyck 9 Oktober Privattelegramm Ein neues Unter

ſeeboot ſoll ein junger Lehrer aus dem Kreiſe Johannes
burg in Oſtpreußen erfunden haben Es handelt ſich um eine neue
Tiefſteuerung die das Unterſeeboot in den Stand ſetzt augenblick
lich zu tauchen und ebenſo wieder emporzukommen was ein weſent
licher Vorteil beſonders bei Unglücksfällen wäre

Paris 9 Oktober W Jn Verſailles wurde geſtern eine
engliſche Dame namens Hinſelwood wegen Spio
nageverdachts verhaftet weil ſie bei einem Artilleriſten Auf
klärungen über einen von ihr mitgebrachten Plan verlangt hatte

Paris 9 Oktober W Der vorgeſtern bei Toulon unter
dem Verdachte der Spionage verhaftete deutſche
Sprachlehrer Nauht aus Weſtfalen iſt wieder freigelaſſen
worden nachdem die Polizei feſtgeſtellt hatte daß er ein harm
loſer Touriſt iſt

Paris 8 Oktober W Der Korreſpondent des Matin
meldet aus Tanger der Vertreter des Sultans habe zu ver
ſtehen gegeben daß die vom Sultan aufgeſtellten Anleihe
bedingungen nicht als endgültige anzuſehen ſeien El Mokri
werde falls er auf Widerſtand bei den Franzoſen ſtoße vom Sultan
ſchließlich die Ermächtigung erhalten die Verhandlungen auf eigene
Fauſt unter beſtmöglicher Wahrung der Jntereſſen Marokkos
durchzuführen

Madrid 9 Oktober W Der Miniſter des Aus
wärtigen erklärte einem Berichterſtatter gegenüber in bezug
auf die Erklärungen des franzöſiſchen Generals

Amade Die Haltung Spaniens iſt immer klar und allen Kabi
netten bekannt geweſen nachdem wir letzteren ſtets erklärt haben
daß der Feldzug gegen die Kabylen nur auf die Züchtigung dieſer
hinauslaufe und um Sicherheit gegen eine Wiederholung ihrer An
griffe d h mit einem Wort Ruhe und Frieden in unſerem Nach
bargebiet zu ſchaffen Der Miniſter erhob ſodann Widerſpruch
gegen die falſchen Gerüchte daß Spanien aus ſeiner Rolle fallen
und ſpeziell Taza Tetuan und Laraſch beſetzen wolle Ebenſo
machte der Miniſter dem General Amade den Vorwurf ausge
ſprocheit zu haben daß das ſpaniſche Vorgehen von nachteili
gem Einfluß auf Algerien ſein könne Aehnliche Klagen
ſeien ſeinerzeit gegen das Vorgehen Frankreichs in Udſchda und auf
dem rechten Ufer des Muluya laut geworden Spanien halte
an ſeinen Abmachungen feſt und ſei bemüht dem Pa

riſer Kabinett keine Schwierigkeiten zu bereiten wie denn auch die
verſtändigen Leute volles Vertrauen in die Korrektheit der Pläne
der ſpaniſchen Regierung hätten wohl wiſſend daß dieſe um ihre
Rechte zu behaupten es nicht nötig habe in die Rechte anderer
einzugreifen

Drontheiw 9 Oktober Privattelegramm Der deut
ſche Dampfer Helene Ruß lief geſtern an der norwegi
ſchen Küſte bei Harſtad auf Grund und wurde ſchwer beſchädigt
Wahrſcheinlich muß das Schiff als Wrack liegen bleiben Die
Mannſchaft konnte gerettet werden Faſt zu der gleichen
Zeit lief an derſelben Stelle der ruſſiſche Dampfer Petersburg
auf Beide Dampfer kamen von Archangel

admiral von Köſter bezüglich der deutſchen Marine Wir blicken
fuhr der Admiral fort bewundernd über die Nordſeee

8 2 vauf das deutſche Seemannstum und fübhlen daß dic
deutſchen Blicke mit der gleichen Bewunderung auf England ge

r u

Hriefkaßen des Heneral Anzeiget
richtet ſind Freundſchaftlicher Wettbewerb iſt nicht Jeder Anfrage muß die Wonctsquittung beigefügt ſein An
Feindſchaft Möge die Freundſchaft zwiſchen den deutſchen und fragen ohne Nameusunterſchrift und ohne Quittung bleiben unbe
engliſchen Seeleuten immerdar fortbeſtehen Lebhafter Beifall riccuichtigt

pah m Nichte Lucie 1666 1 Sie müſſen ſich an einen Zinngießer
Telegramme und letzte Rachrichten

Berlin 9 Oktober W Die Zeichnung auf dic
Aktien der Sounth Weſt Africa Company wurde
heute wegen enormer Ueberzeichnung alsbald nach der Eröffnung
geſchloſſen

Eisleben 9 Oktober W Die Zahl der Strei
kenden hat ſich heute wiederum vermehrt Auf dem Ednuard
ſchachte ſind heute 358 auf dem Niewandtſchachte 898 und auf dem
Schachte Freiesleben 643 Mann nicht eingefahren Außerdem
fehlt noch eine Anzahl Bergleute die ſich krank gemeldet haben

Luckg 9 Oktober W Jm Teueritzer Ritter
gutsteiche wurde die Leiche eines neugeborenen
Kindes gefunden Die unnatürliche Mutter eine ruſſiſche Polin
wurde verhaftet und nach Altenburg in das Landgerichtsgefängnis
eingeliefert

Frankfurt a 9 Oktober W Die Frankfurter
Ztg meldet aus Kiel Der Werftprozeß über die Rieſenun
terſchleife wird am 1 November vor einem beſonderen Schwurge
richt zur Verhandlung kommen

jwenden im Bricfkaſten geben wir keine Adreſſen an 2 Es beſteht
r Zeit keine Abſicht der betreffenden Roman in Buchform erſcheinen
zt laſſen

Nefſe 1852 1 Sie müſſen ſchon jetzt einen Rechtsanwalt an
nehmen 2 Ja ol die Hiägerin aber Erfolg haben wird iſt ſehr

fraglicc
W Z Jn waru n den nicht
W S 101 Jn Hannvver ſtehen die Jnfanterie Regimenter

Nr 73 und 74 das Ulanen Regiment Nr 13 das Feld Artillerie
Regiment Nr 10 und das Train Bataillon Nr 10 Mindeſtmaß
bei der Jnfanterie 1,54 Meter Die Ziethen Hiiſaren ſtehen in
Rathenow Größe 1,57 bis 1,72 Meter

Moritzburg Für die Stellen der Werkmeiſter kommen in erſter
Linie folgende Ünkerrichtsanſtalten in Frage Die Königl Maſchinen
bauſchulen in Dortmund Elberfeld Barmen und Köln die Königl
Maſchinenbau und Hüttenſchulen in Duisburg und Gleiwitz ſowie die
ſtädtiſche Maſchinenbauſchule in Magdeburg

1212 Br Sie brauchen ſich den Abzug an Lohn nſw nicht ge
fallen laſſen ſondern haben Anſpruch auf die vollen Jhnen zuge
ſicherten Naturalien

O D Delitzſch Die Stiefgeſchwiſter ſind nicht
berechtigt ſie können alſo das Teſtament nicht anfechten

v S Abgeſehen davon daß wir beſtimmte Firmen grundſätzlich
nicht empfehlen reſp nennen bedauern wir Jhnen ſolche Dampf

pflichtteils

10 Oktober Seite 5
Th Sch 100 Sie müſſen ſich nach mindeſtens einjähriger ak

tiver Dienſtzeit und nach Erlangung des lervſſizerwrn zur Be
ſchäftigung in einem Zahlmeiſterbureau oder einem Bekleidungsamt
melden Alles andere erfahren Sie dann ſchon

P S Stellen bei der Königl Schutzmannſchaft ſind Unter
offizieren mit ſieben bis neunjähriger aktiver Dienſtzeit zugänglich

Bankhaus Paul Schauseil C0
Halle a S Bitterſelä Deolitzsch Eilenburg
än und Verkaut von Wertpapieren Einlösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete etc

e

Kursbericht der Halleſchen Bankfirmen vom 9 Oktober 1909

Diyidende Zins
für Proz termin

Kurs
Notiz

3

T

c277

Stadtanleihen etc
Hall conv 4/ proz Stadt Anl v 1882 u 96 250do 3/ proz Theat Anl v 1883 u J 317 93,500
do do Stadt Anl v 1886 u 96,256do do do v 1892 e un un t n z 256do do v 1900 Ser III u 8 956do do v 1900 Ser u II 7 u 4 100 80 bz0do do v 1900 Ser IV I u 4 l I01brdo do v 190 eer V u 4 I01bzdo do v 1905 Ser J u 4 101b26do do v 1905 Ser I unk b 1912
do Zoolog Garten Anleihe u 926Akener proz Stadt Anl u 3 94,506Erfurter 3 proz do v 1888 u 1901 u 94 50do do do v 1893 u 1901 III n 94 756do 4proz do III v 1893 u e 4 I100,756do do do v 1991 u 4 101bedo do do v 1908 S u 1 100,750Halberſtädter 3 proz Stadt Anl ſpversech 3 7Naumburger do do 2 u 8/ 946Rordhäuſer StadtAnleihe von 108 uZerbſter do do u 3Landſchaftl Centr Pfaudbr u t 3 92,606do o 3 n u 3Sächſ 4 proz landſchaftl Pfandbr S u 4 100736
do 4proz do do neue 2 u 4 100 ,590do 37 proz do do S udo 3proz do do u V 3 94hdo 3, proz Provinzial Anleihe 2 gerseh 49inſtrutReg Anl BretlNebra 2 u I 96 106

An eihen induſtr Geſ
Ammendorſer Papierfabrik 4 proz Obljg u 4do do do da 2 u 101,50Bernb Maſchinenfabrik Obl rekz 103 n u an
Bruckdorf Nietlebener Braunkohlen Obl S u 4 97,506BruckdorfNietlebener Bergbau S u 100,75 bz G
Conſol Hall Pfännerſchaſts Oblig u 4 38 25BCröllw AktienPapier 4 proz Hyp Anl a 4 198Eilenvurger Kattun 4 proz Oblig I V u 1016
Eiſenacher 4 proz Kammgarnſpennerei Oblig

rckz mit 102 pr u h 1016F Zimmermann Co Maſchin 4 pr A u 4 976
Grube Glückauf 4 proz Oblig o nHalle Hettſtedter 3 proz Oblig e u 90b2Bdo a Proz do u 100 266Hall Straßenbabn 4proz do u 4 099,506Kyffhäuierhütte 4 proz Hyp Anleihe S u 4 366
Gottfried Lindner Proz Anleihe u 1016Mansfeld ſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft

z Eisleben Anleihe u 103 20Bdo do do S u 4 07,756Naumburg Braunk abg 4 pr Hvp Anl u 4 97,500Sächſ Thür Braunk 4proz Schuldv L n 4 7do II rückz mit 102 proz S u 4 98Sächſ Thür Braunk Ver Anl rückz 102 2 n 1016
Waldauer Braunktohlen 4 proz do u hWerſchen Weißenf Braunk 4 pr Obl 1890 u 4 986do do do do 1898 n 4 93,506do do do do 1902 u in 98do do rück 102 u 4r/ 101,756Zeitzer Paraffiüm u Solarölfabsrik Anleihe u 4 97 506do do do u to2b2Aktien
Halleſche Bankvereins Aktien 1807 9 151,25 ba C
Spar u Vorſchuß Bank Aktien 1903 4 2 4Ammendorfer Papierfabrik Aktien e 15 v 4 2206
Bernburger Maſchinenfabrik Aktien 1807 4 ſ 4
CEröllwitzer Attien Papierfabrik Aktien 1307 be 13 4 2106
Cönnern Malzfabrik Attien 1907 e 11 4 7Dörſtewitz Rattmannsdvrf Braunk Akt t907 2 5 4 256
do VPorzugsAttien o7 e 5 4 906Eilenburger Kattun Manufaktur Aktien 1907 0e 0 1 101

Eiſenwerk Brünner Artern 1807 10 V 4 1456Glauzig Zuckerfabrik Aktien 1307/08 12 4 155,250HalleHettſt A La A g 3 proz e 1807 08 4 82,256
do La B 825 4 756Halleſche AktienBierbrauerei Aktien 1907 08 0 J 31BHalleſche Maſchinenfabrit Aktien 1607 26 3 4 T

Halleſche Straßenbahn Aktien 1907 427 4 99 ,50
Halleſche PortlandCe nent Fabrik 1207 2 4 101B
Hildebrandſche Mühlenwerte Aktien 1907 08 13 M 4 17114
Körbisdori Zuckerfabrik Aktien 1907 o8 11 W 4
Kyffhäuſer Hütte Attien 1907 6Landsberger Malzfabrik Aktien l1857 s 9 4 t27BLindner Gottfried Aktien I908,/09 10 4 sNaumburger Braunkohlen Aktien 1907 11 4 198b2zB
Niemberg Malzfabrit Aktien 1907 9 v 4Nienburger Schloßmälzerei Aktien 1907 8 4Riebeckſche Montanwerke Aktien i207 s 12 4 195
Sächſ Thür Braunk St Aktien 1907 5 h 4do do St Pr Akt L Em 1907 5 4 Ido do do D do 5 3 4 112BWaldauer Brannkohlen St Aktien I1807/08l 12 4 2206Wegelin Hübner Aktien 1907 12 T 4 198,500
Werſchen Weißenfels Braunkohl Akt 1507/08 16 4 215Bgrirer Maſchinenbau Aktien Schaede 1807/08 11 4 1356
ZJeiter Paraffin u Solarölfabrik Aktien 1907 s 11 4 l608
Zuckerraffinerie Halle Aktien 1207 2 5 4 129bzB
Bruckdorf Nietleb Bergbauverein Kurer 1 o Zins oKonſolidierte Pfännerſchaft Kuxre r l 42 T7906

molkereien nicht namhaft machen zu können Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück

n T r 7e 3 e
Aparte Heuheiten in

Hochreits Jublläums Verlohungs und Paten
Geschenken

Sehenswerte Ausstellung i d Maseberg Paesage

Sohalen Sohalen mit Fuss viele Neubeiten
Kaftos u Tesservice Krüge Fiaschenständoer ote

von 100 250 M

von 25 M an

J 3 wut
Masslv zilb Bestecks

echt Silber v 50 M ganze Ausstattungen
an Kalf Mokka Esslött

A hange u Söhno
Glashütt Uhr Uni
Gold Herr Vhr Union
Fabrikmarke Glocke

Goldene Herrenndaren

s0 W Geissling Argentansilber Bestecks v 100 I an

llustrierter Katalog kostentos

Paul Maseberg
Grosse Ulrichstrasse 48 parterre und I Etage

empfiehlt

e

f Damen empf meine t eon richtig gehend Dam G0old Damenunren

Anxerguren i Gold v mit Brillanten u Kavaller n Se e65 an i Silb v 3201 fein Ankerwerk PDhren in San Ferner gold Dam mit gehleifo Stahl Freisohwinger Salonuhren mit
14 t an in SGoenfer Damen und Silb Tula

n v 50 an Herren Uhren und Gold

Pendulen Nippuhren etc Ich

m massiv Vilverbestecks

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

mit Gongschlag sowie Harfengong sowie
s Sechlagwerken

Wanduhren Weckeruhren Kuckucksuhren Küchen
uhren Kontoruhren Standuhren Schreibtischuhren

lich gute Uhren mit nur 2zuverlässigen Werken
unter 2 jähriger schriftlicher Garantie

Bitte Besichtigung meiner Auslagen

Hochachtungsvoll Paul Maseberg

Kerrorragende Meubelten in modernen Ammeruren

Ausstellung Haseberg Passage und I Etage

es n un e

Sehlagwerken

empfehle Ihnen wirk

Hausuhren in Eiche u Nuss
baum mit I u Schlagwerken

in grosser Auswahl

Verkauf nur Gr Ulrichstrasse 48
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reine Wolle 95/110 em breitgrosses Farben Formen 7
Meter 15 bis Pf

Cheviot Karo praktischer Kleiderstoff in neuen Farbentönen 80
Meter 25 bis P

KanimgarnChevjo

Kammgarn Diagonal reine Wolle schräg geripptes Gewebe 95
Meter 50 bis Pf

Diagonal rayé reine Wolle mit Mohairstreifen nur mod Farben
Meter 75 bis

Homespun Diagonal reine Wolle in neuen Farbentönen
Meter 50 bis

Chevr on Diagonal reine Wolle Grätenmuster grosse Farbenauswahl
Meter 25 bis

9

amen Konfektion
Garnierte Kleider Popeline Tuch u Cachemire reich bestickt 26

M 95 00 bis

Seidene Kleider Japon mit Tül Aermel und Tüll Finsätzen

Tüll Kleider mit Spachtel oder Tüll Koller u Spachtel BEinsätzen 29
M 98 00 bio

Paletot Kostüme marineblau Cheviot mit langem Shawl Kragen 17
M 75 00 bis

29M 95 00 bis
Paletot Kostüme reinwoll Kostümtuch sehr elegante Ausführungr 19
Garnierte Damenhüte

60M 25 bis 2

75MK 75 bis 2

00Mk 50 bis 8

Glockenmatelot mit Doppelkopf mit Ripsband u Knöpfen garniert z
M 25 bis

M 50 bis

n tor 7500ue O aus Sammet mit Kugeln und Knöpfen garniert 4
A 50 bis

Paletot Kostüme a e

Runde F OrM vit Ripsband oder Sammetband garniert

Glockenform mit Sammet Seide und Knöpfen garniert

Matrosenform mit Sammetband chik garniert

Glockenform mit Shawl garniert in allen mod Farben

Empire Pasren

Directoire Passen

Mozart Bäftchen

moderne Schliessen

Gold Frisé Gürtel

raicher Seidengarnitur u Agraflen
in chiker Ausführung v 50 bis
Rembrandtform aus Filz mit

Halle a S Marktplatz 2 u 3

e J 7 ee

c h eee 7S u

in Spachtel weiss und creme

mit Einsatz und in Stüfehen gesteppt

in Tüll u Batist mit Spachtel u Spitze garniert

Gold Gummi Gürtel

prima Qualität elegante Schliessen

Sammet Gummi Gürtel
Ia Qualität moderne Schliessen

10 Oktober

Damen Kleiderstoffe
Satin Traver S reine Wolle letzte Neuhbeit in modernsten Farben 1 5

Meter 75 bis

Satin Directoire eleganter rein wollener Kleiderstoft d
Meter 00 bis

Damentuch prima reine Wolle für Jackenkleider geeignet

Meter 75 bis
Homespun Cheviot letzte Neubeit reine Wolle neue Saisonfarben

Meter 75 bis
Hopsack Natté aparte Neuheit für Promenaden u Jackenkleider

Meter 00 bis
Eng J Kostümstoffe aparte Streifen und Melangen 110140 em breit

Meter 50 bis

amen Konfektion
Herbst P aletots im engl Geschmack moderne Stoffe 50

M 45 00 bis

V rauen Paletots aus schwarzen Stoffen extra lange Fassons 75
M 75 00 bis

Kleiderröcke aus engl gestreiften Stoffen mit Bortenbesatz Knopf
00 bisgarnierung

Di SLKleiderr öcke rein woll Kammgarn Cheviot Miederfasson alle Farben

M 25 00 bis
OBlusen aus mod Wollstoff neue Farben und Streifen auf Futter gearbeitet

M 18 50 bis
rBlusen aus gesticktem Tüll mit Tüll Passe elegant verarbeitet Seidenfutter

M 45 00 bis

Garnierte Damenhüte
Rembrandtform mit Sammet und Fantasiefedern chik garniert

Mk 75 bis
Moderne Form aus Filz mit Band garniert in allen neuen Farben

M 10 50 bis
Rembrandttorm mit Fantasiefeder Rosetto und Sammet garniert

M 25 bis

Di

Rembrandtform aus Filz mit Seidengarnitur und Agraffen

M 50 bis
Chasseurform aus Filz mit Sammet Seide Flügeln u Knöpfen garn

M 12 00 bis
Capelinetform aus Filz mit reicher Seidengarnitur 6

M 75 bis

r S

e
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J S

r

S
S W

W eM 75 bis 2

M 50 bis
M 25 vis 32

M 75 bis 75 P

M 00 bis 90 z

30 Moderne Form aus Filz in allen 6 501 mod Farben mit Band garniert
S

M 75 bis

e
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